
Das am 7. Oktober 2023 von der Hamas verübte Massaker und die darauf folgende Eskalation 
im Gaza-Krieg mit den verheerenden Bombardements durch die israelische Luftwaffe haben 
auch in Deutschland weitreichende Debatten und Konflikte ausgelöst und zugespitzt. Die 
Diskurslage ist von gegenseitigen, weitgehend antagonistischen Zuschreibungen bestimmt, 
die auf den ersten Blick die Frontstellungen des Konflikts zwischen Israel und Palästina 
aufnehmen; zugleich geht es um grundlegende Fragen nicht nur des Umgangs mit den 
nationalsozialistischen Verbrechen, sondern auch der Rolle Deutschlands in einer 
gegenwärtig sich neu konfigurierenden globalen Weltlage. Die Auseinandersetzung in der 
deutschen Öffentlichkeit betrifft Fragen der Sagbarkeit ebenso wie der Marginalisierung 
bestimmter Positionen. 

Das geplante Heft soll unterschiedliche Perspektiven aus dem Globalen Süden 
zusammenführen und zugleich die aktuelle Kontroverse um Postkolonialismus und 
Antisemitismus reflektieren. 
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